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Willkommen in Karlsruhe 

 

Karlsruhe (gegründet 1715) ist eine junge, gastfreundliche Stadt, herrlich in der Rheinebene zwischen 

Pfälzer Bergen, Vogesen und Schwarzwald gelegen – verwöhnt von einem milden Klima. Hier fühlen 

Sie sich gleich heimisch und spüren: man lebt, ißt und trinkt gern und gut in Karlsruhe... 

Als „Fächerstadt„ erträumte sich Markgraf Karl-Wilhelm seine neue Residenz und so laufen heute 

noch Straßen und Alleen wie Sonnenstrahlen zum Mittelpunkt, dem barocken Schloß. Der Gedanke 

einer Architektur im Grünen gehörte ebenso zum Gründerkonzept und gilt bis heute.  

Das moderne Karlsruhe zählt heute mehr als 270.000 Einwohner. Es ist überwiegend eine Handels- 

und Verwaltungsstadt und ist bekannt für den Sitz der beiden obersten Gerichte der Bundesrepublik: 

Bundesgerichtshof und Bundesverfassungsgericht. 

Auch kulturell ist das Angebot der Badener Metropole vom Feinsten: Die Staatliche Kunsthalle, das 

Badische Landesmuseum und das Badische Staatstheater sind neben einer großen Zahl privater 

Bühnen, Galerien, Konzertveranstaltungen und Kleinkunstaufführungen eindrucksvolle Beweise.  

 

 

Die Universität Karlsruhe 

 

Karlsruhe ist eine große Universitätsstadt, in der im Jahre 1997 insgesamt etwa 25.000 Studierende 

eine akademische Bildung erwarben. Neben der Universität  befinden sich in Karlsruhe noch eine 

Fachhochschule für technische Fächer, die Pädagogische Hochschule zur Ausbildung von Lehrern, 

die Akademie der Künste (Kunsthochschule), die Musikakademie, die Hochschule für Gestaltung 

(HfG) sowie die Berufsakademie (BA). Die meisten Hochschulen liegen in der Nähe des Schlosses. 

Die größte dieser Hochschulen ist die Universität, deren Campus direkt am Schloß beginnt und sich 

auf einem Gelände von etwa einem Quadratkilometer ausbreitet. Nach dem Vorbild der „Ecole 

Polytéchnique„ in Paris wurde diese im Jahre 1825 von dem Geodäten und Bauingenieur Johann 

Gottfried Tulla, dem Initiator der Rheinregulierung, und dem Architekten Friedrich Weinbrenner, dem 

bedeutendsten klassizistischen Baumeister Badens, als „Polytechnische Hochschule„ gegründet. Sie 

ist damit Deutschlands älteste „Technische Hochschule„. 1902 nahm sie zu Ehren des damaligen 

Großherzogs Friedrich I. den Namen „Fridericiana„ an, 1967 wurde die TH in Universität umbenannt. 
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Im Jahr 1997 waren hier etwa 17.000 Studierende in 12 Fakultäten eingeschrieben, davon mehr als 

2.000 Ausländer aus über 80 Ländern:  

 

1. Fakultät für Mathematik 

2. Fakultät für Physik 

3. Fakultät für Chemie 

4. Fakultät für Bio- und Geowissenschaften 

5. Fakultät für Geistes- und Sozialwissenschaften 

6. Fakultät für Architektur 

7. Fakultät für Bauingenieur- und Vermessungswesen 

8. Fakultät für Maschinenbau 

9. Fakultät für Chemieingenieurwesen 

10.Fakultät für Elektrotechnik 

11.Fakultät für Informatik 

12.Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 

 

Mehr als 300 Professoren lehren und forschen an über 120 Instituten oder interfakultativen 

Einrichtungen der Universität. 

Neben den genannten Fakultäten gibt es eine Reihe von Sonderforschungsbereichen und 

Graduiertenkollegs, die das Bild der Universität abrunden.  

Die Universität Karlsruhe legt großen Wert auf Internationalisierung in Wissenschaft und Lehre. Wir 

sind uns der Bedeutung weltweiter Kommunikation im Zeitalter der Globalisierung bewußt und 

ermutigen unsere StudentInnen zur grenzenüberschreitenden Mobilität. 

Wir kooperieren weltweit mit herausragenden Hochschulen und Forschungeinrichtungen. Dabei 

spielen die Kontakte zu Hochschulen in der Europäischen Union eine besondere Rolle: Innerhalb des 

EU-Programmes Sokrates/Erasmus haben wir Verträge mit 144 Partnerhochschulen in 16 Ländern. 

1997 waren etwa 200 Erasmus-StudentInnen zu Gast an unserer Hochschule.  

Einen weiteren wichtigen Platz nehmen die Partnerschaften zu Hochschulen in ost- und 

mitteleuropäischen Ländern ein, mit denen wir auch im Rahmen des EU-Programmes Tempus 

zusammenarbeiten.  
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Über ein Abkommen des Landes Baden-Württemberg kooperieren wir seit Jahren mit Hochschulen in 

Oregon, Connecticut, North Carolina, Arizona und Ontario. Dies ist unsere intensivste Verbindung 

nach Nordamerika. Darüber hinaus pflegen wir Kontakte zu Hochschulen in Lateinamerika, Asien, 

Australien und Afrika.  

 

 

Das Studium an der Universität Karlsruhe (TH) 

 

Bewerbung 

 

Wenn Sie ein oder zwei Semester als Erasmus-StudentIn an unserer Hochschule studieren möchten, 

so bewerben Sie sich bitte bei dem Erasmus-Koordinator Ihrer Hochschule. Sobald Ihnen die Zusage 

Ihrer Heimathochschule vorliegt, sollten Sie ein bei Ihrem Erasmus-Koordinator (oder bei uns) 

erhältliches Sokrates-Bewerbungsformular ausfüllen und an uns zurückschicken.  

Die Formulare sind auch über die Web-Page abrufbar: www.uni-karlsruhe.de 

Bewerbungsschluß für das Wintersemester ist der 15. Juli,  für das Sommersemester der 15. Januar. 

In Ausnahmefällen nehmen wir auch später eingehende Anträge entgegen. Nach Prüfung Ihrer 

Unterlagen erhalten Sie von uns einen Zulassungsbescheid, den Sie uns bitte zur Immatrikulation 

vorlegen.   

 

Aufbau des Studiums  

 

Das Studium gliedert sich in Grund- und Hauptstudium. Gewöhnlich nach etwa 4 Semestern 

Grundstudium erhält man das Vordiplom, das bescheinigt, daß die Grundlagen des Studienfaches 

erworben wurden. Die Prüfungen zu diesem Vordiplom werden kontinuierlich in den einzelnen 

Semestern absolviert. Das Hauptstudium umfaßt 5-6 Semester. Auch hier werden in den meisten 

Fächern die Prüfungen nach und nach abgelegt. Zum Abschluß muß in einem Zeitraum von 6 

Monaten die Diplomarbeit erstellt werden. In den meisten Fakultäten wird neben dem Studium auch 

ein Praktikum verlangt.  

Sokrates-Studenten werden gewöhnlich zum Hauptstudium zugelassen und können die 

Lehrveranstaltungen frei wählen. 
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Das Vorlesungsverzeichnis (im Buchhandel erhältlich) ist ein guter Ratgeber dafür, welche 

Veranstaltungen an welchem Ort zu welcher Zeit stattfinden. Allerdings sollte man die Angaben immer 

nochmals mit den Hinweisen am Schwarzen Brett des jeweiligen Instituts vergleichen; Änderungen 

sind immer möglich. Zu den meisten Vorlesungen gibt es Skripten (erhältlich bei der Fachschaft der 

Fakultät) oder Hörerscheine zum ermäßigten Kauf des Lehrbuches. Die Fachschaften geben 

außerdem oft kommentierte Vorlesungsverzeichnisse heraus.  

 

Das akademische Jahr 

 

Das akademische Jahr ist in zwei Semester eingeteilt: 

Wintersemester: 1. Oktober bis 30. März  

Sommersemester: 1. April bis 30. September  

Die Vorlesungszeiten sind kürzer: 

Etwa 15. Oktober bis 15. Februar im Wintersemester; 

15. April bis 15. Juli im Sommersemester. 

 

Feiertage:   Heilige Drei Könige (06.01.) 

Tag der Arbeit  (01.05.) 

Christi Himmelfahrt (ein Donnerstag im Mai)  

Fronleichnam  (ein Donnerstag im Juni) 

Allerheiligen  (01.11.) 

 

Ferien sind an Weihnachten (24.12.-06.01.) , Ostern und Pfingsten.  

Die genauen Termine können am schwarzen Brett der Universitätsverwaltung oder im 

Vorlesungsverzeichnis eingesehen werden. 

 

Prüfungen und Leistungsnachweise 

 

In der vorlesungsfreien Zeit („Semesterferien„) werden die meisten Prüfungen abgenommen. Einige 

finden auch zum Ende der Vorlesungszeit statt. Es gibt keine Semester- oder Jahresabschluß-

prüfungen, vielmehr sind in einem gegebenen Zeitraum bestimmte Prüfungen abzulegen, wobei die 
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Studenten den Zeitpunkt häufig selbst wählen können. Die Termine werden am schwarzen Brett 

bekanntgegeben. 

Während der Semesterferien müssen auch häufig Seminar-/Hausarbeiten erstellt werden, so daß es 

sich weniger um Ferien im eigentlichen Sinne, als vielmehr um vorlesungsfreie Zeit handelt. 

 

Anerkennung von Studienleistungen  

 

Eine für Sie wichtige Frage bei der Planung Ihres Auslandsaufenthaltes ist sicherlich die Anerkennung 

Ihrer in Karlsruhe erbrachten Studienleistungen an Ihrer Heimathochschule. 

Ihr Status als Erasmus-StudentIn fußt auf einem Kooperationsvertrag zwischen Ihrer Heimathoch-

schule und der Universität Karlsruhe, in dem sich beide Seiten bereit erklärt haben, die an der 

Partnerhochschule erbrachten Studienleistungen anzuerkennen.  

Um künftig mehr Transparenz  in Fragen des Transfers von Studienleistungen zu schaffen, führen wir 

zur Zeit an einigen Fakultäten das von der EU entwickelte Kreditpunktesystem ECTS (European 

Credit Transfer System) ein, das sich inzwischen an vielen europäischen Hochschulen durchgesetzt 

hat. Es ist empfehlenswert, bereits vor Antritt Ihres Auslandsaufenthaltes Fragen der Anerkennung zu 

klären. 

 

Folgende Fakultäten sind mit der Einführung von ECTS beschäftigt: 

 

Fakultät Ansprechpartner Telefon Fax e-mail 

Wirtschaftswissen-

schaften 

Herr Eric Fromm 608-4189 608-4793 Fromm@andor.wiwi.uni-

karlsruhe.de 

Maschinenbau Prof. Dr.-Ing. Jörg Wauer 608-2660 608-6012 Wauer@itm.uni-

karlsruhe.de 

Chemieingenieur-

wesen 

Prof. Dr.-Ing. Georg 

Schaub 

6082572 606172 Georg.schaub@ciw.uni-

karlsruhe.de 

Vermessungwesen Prof. Dr.-Ing. Bernhard 

Heck 

608-3674 608-5806 Heck@gik.bau-verm.uni-

karlsruhe.de 
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Geplant ist in naher Zukunft die Herausgabe eines Infopakets bzw. ECTS-Handbuches sowie dessen 

Bereitstellung im Internet.  

 

 

Erste Schritte nach Ihrer Ankunft  

 

Anreise 

 

Karlsruhe liegt im Südwesten Deutschlands. Sie können die Stadt gut von den Flughäfen Stuttgart, 

Frankfurt und Straßburg erreichen. Anschlüsse mit der Bahn haben Sie stündlich. Sie müssen mit 

einer Fahrzeit von etwa 1 Stunde rechnen. Vom Hauptbahnhof aus erreichen Sie das Akademische 

Auslandsamt mit den Linien 2 (Richtung Daxlanden) und 4 (Richtung Waldstadt), die jeweils im 10-

Minuten-Takt verkehren. Aussteigen müssen Sie am Karlstor. Das Auslandsamt befindet sich direkt 

gegenüber der Haltestelle.  

Um den Campus zu erreichen, können Sie vom Hauptbahnhof aus die Linien 3 (Richtung Rintheim), 4 

(Richtung Waldstadt) und S 4 (Richtung Bretten) benutzen. Je nachdem, welches Gebäude Sie 

aufsuchen wollen, können Sie verschiedene Haltestellen wählen. In dem Campusplan im Anhang sind 

die Haltestellen mit H eingezeichnet. 

 

Unterkunft 

 

Die Wohnsituation für Studierende in Karlsruhe ist seit Jahren schwierig. Es ist deshalb ratsam, so 

früh wie möglich mit der Suche nach einer Unterkunft zu beginnen. Dabei gibt es verschiedene 

Möglichkeiten: 

 

Vermittlung über das Akademische Auslandsamt: 

Im Rahmen unserer Möglichkeiten sind wir Ihnen gerne bei der Vermittlung einer Unterkunft behilflich. 

Leider verfügen wir jedoch nur über ein kleines Kontingent an Zimmern, so daß wir Ihnen keine 

Garantie für Wohnraum geben können. Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an Frau Blagojevic, AAA, 

Tel. +49 721 608 4919, Fax: +49 721 608 4918. 
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Studentenwohnheime: 

Insgesamt gibt es zur Zeit ungefähr 3.000 Plätze in Wohnheimen; neben dem Studentenwerk 

(Adenauerring 7, Tel: 6909-141/142) und dem Studentenwohnheim e.V. (Klosterweg 28) gibt es noch 

eine Reihe privater oder durch kirchliche Organisationen betriebene Wohnheime. Eine Liste finden Sie 

im Anhang.  

 

 

Privatwohnung: 

Sollten Sie in einer eigenen Wohnung leben wollen, so finden Sie entsprechende Angebote in der 

Tageszeitung (Badische Neueste Nachrichten –BNN), oder den kostenlosen Wochenzeitungen 

Karlsruher Kurier und AZ . Sie können sich jedoch auch an einen Immobilien-Makler wenden, der 

allerdings Gebühren in Höhe von bis zu 3 Monatsmieten verlangen kann. An Mietkosten müssen Sie 

mit einem Quadratmeterpreis von bis zu DM 20,- rechnen.  

Eine sehr gängige Art und Weise des Wohnens sind sogenannte Wohngemeinschaften, die von 

mehreren Studenten bewohnt werden. Angebote gibt es meistens über das Schwarze Brett (überall in 

der Universität oder aber auch im Studentenwerk zu finden).Die Zimmerpreise liegen je nach Größe 

und Komfort zwischen DM 250,- und DM 500,- pro Monat (Nebenkosten sowie Küchen- und 

Badmitbenutzung inclusive). 

  

Bitte beachten Sie auch, daß in der Umgebung von Karlsruhe zum Teil sehr preiswerte 

Wohnmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Durch das dichte Netz der öffentlichen 

Verkehrsverbindungen und dank des Semestertickets (siehe Seite 16)  ist dies unproblematisch. 

 

Sollten Sie zum Zeitpunkt Ihrer Ankunft noch keine Unterkunft haben, so können Sie vorübergehend 

in der Jugendherberge (Moltkestraße 2 b, Tel: +49 721 28248; Fax: +49 721 27647) wohnen, die sich 

direkt bei der Fachhochschule befindet. Von dort ist die Universität zu Fuß in etwa 15 Minuten zu 

erreichen. Hierfür benötigen Sie einen Jugendherbergsausweis, der ein Jahr gültig ist, und zur Zeit 

DM 21,- kostet. Der Preis pro Nacht incl. Frühstück beträgt für Personen unter 27 Jahren DM 22,-. 

Eine Vorreservierung, vor allem zu Semesterbeginn, wird empfohlen.  
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Befreiung von der Krankenkasse 

 

Gleich nach Ihrer Ankunft sollten Sie für ausreichenden Versicherungsschutz sorgen. 

Die Bundesrepublik Deutschland verfügt über ein gut ausgebautes und sozial gestütztes 

Gesundheitswesen. Die Krankenkasse zahlt die Kosten für ärztliche und zahnärztliche Behandlung 

sowie die Krankenhausbehandlung und zahlreiche andere Behandlungen und Vorsorgemaßnahmen. 

Für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel zahlt der Patient einen Basisbetrag. 

Als Studierender haben Sie Anspruch auf gesetzliche Versicherung zu dem niedrigsten monatlichen 

Beitragssatz von derzeit etwa 78,- plus 14,- für die 1995 eingeführte Pflegeversicherung.  

Studierende aus Ländern, mit denen Deutschland ein Sozialabkommen getroffen hat, können in ihrem 

Heimatland versichert bleiben. Sie müssen dazu bei der örtlichen Allgemeinen Ortskrankenkasse 

(AOK) einen Versicherungsnachweis Ihrer Krankenkasse und ein Antragsformular (E 111 für die EU), 

das sie ebenfalls bei Ihrer Krankenkasse erhalten, vorlegen. Die AOK befreit Sie dann von der 

Versicherungspflicht und ermöglicht Ihnen den kostenfreien Besuch von deutschen Ärzten.  

Studenten über 30 werden von den gesetzlichen Krankenkassen nicht aufgenommen und müssen 

sich bei einer privaten Krankenkasse versichern. Von privatversicherten Studenten ist eine von einer 

der unten genannten gesetzlichen Krankenkassen ausgestellte Bescheinigung über die Befreiung von 

der Versicherungspflicht vorzulegen. 

Als Studierender sind Sie außerdem innerhalb der Hochschule und auf dem Weg zwischen 

Hochschule und Wohnung gesetzlich unfallversichert.  

 

Gesetzliche Krankenkassen: 

- Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK), Kriegstr.41, 76133 Karlsruhe 

- Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK), Kaiserstr.15, 76133 Karlsruhe 

- Barmer Ersatzkasse, Fritz-Erler-Str.1-3, 76133 Karlsruhe 

- Deutsche Angestellten Krankenkasse, Gartenstr.76-80, 76135 Karlsruhe 

- Techniker Krankenkasse, Kaiserstr.45, 76133 Karlsruhe 

- Techniker Krankenkasse, Waldstr.67, 76133 Karlsruhe 

 

Private Krankenkasse: 

Union – Versicherungsdienst, Klingenbergstr.4, 32758 Detmold (Informationen erteilt das AAA) 
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Anmeldung im Einwohnermeldeamt 

 

Innerhalb der ersten 14 Tage nach Ankunft/Einzug  müssen Sie beim zuständigen 

Einwohnermeldeamt Ihren Wohnsitz in Deutschland anmelden. Hierzu benötigen Sie Ihren Reisepaß 

bzw. Personalausweis und Ihren Mietvertrag. Auch eine Änderung der Anschrift muß dem 

Einwohnermeldeamt innerhalb einer Woche mitgeteilt werden. Kurz vor Beendigung des Aufenthalts 

muß eine Abmeldung erfolgen.  

Wohnen Sie in der Stadt, so ist das für Sie zuständige Einwohnermeldeamt in der Kaiserallee 8 

(Tel.133-3333). 

Öffnungszeiten sind MO bis FR von 8-12 Uhr, MO und MI von 13.30 bis 15 Uhr sowie DO von 14 bis 

18 Uhr. 

 

Aufenthaltsbewilligung der Ausländerbehörde 

 

Bürger der EU und des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) benötigen bei Aufenthalten unter drei 

Monaten keine Aufenthaltsgenehmigung. Für einen längeren Aufenthalt muß innerhalb der ersten drei 

Monate eine Aufenthaltsgenehmigung, auf die ein Rechtsanspruch besteht, in Form einer 

Aufenthaltserlaubnis EWG bei der Ausländerbehörde (Kaiserallee 8, Tel. 133-3221) beantragt werden. 

Öffnungszeiten sind MO bis FR von 8-12 Uhr, MO und MI von 13.30 bis 15 Uhr sowie DO von 14 bis 

18 Uhr. 

 

Notwendige Unterlagen für die Aufenthaltsgenehmigung sind: 

- Reisepaß/Personalausweis 

- 2 Paßfotos neueren Datums 

- Zulassungsbescheid der Gasthochschule  

- Meldebestätigung des Einwohnermeldeamtes 

- Nachweis über die Finanzierung des Aufenthaltes mindestens in Höhe von DM 980,- 

(Stipendienzusage oder Bürgschaft der Eltern) 

- Nachweis des Krankenversicherungsschutzes (oder Befreiung von der Versicherungspflicht) 
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Immatrikulation 

 

Den genauen Termin für die Immatrikulation finden Sie auf dem Informationsblatt, das Ihrer Zulassung 

beiliegt. Vorzulegen sind bei der Einschreibung 

- der Zulassungsbescheid  

- eine Immatrikulationsbescheinigung Ihrer Heimathochschule  

- 3 Paßbilder 

- Reisepaß/Personalausweis mit Aufenthaltsbewilligung   

- Versicherungsnachweis einer Krankenkasse. 

 

Anschließend müssen Sie sich im Studentensekretariat in der Kaiserstraße 12 einschreiben (bis 11 

Uhr), wo Sie auch Ihren Studentenausweis erhalten. Öffnungszeiten sind MO bis FR zwischen 9 Uhr 

und 11.30 Uhr. 

An der Universität Karlsruhe werden zwar (außer für Langzeitstudenten) noch keine Studiengebühren 

erhoben, doch sind jedes Semester Beiträge für das Studentenwerk (sogenannte Sozialbeiträge) zu 

entrichten. Bevor Sie sich im Studentensekretariat einschreiben können, müssen Sie einen 

Semesterbeitrag in Höhe von zur Zeit DM 79,- entrichten. Bei Ihrer Einschreibung im AAA erhalten Sie 

eine Zahlungskarte, die Sie bei einer Bank einreichen müssen. 

 

 

 

Universitäre Einrichtungen 

 

 Akademisches Auslandsamt  

 

Als Teil der Hochschulverwaltung sorgt das Akademische Auslandsamt für die internationalen 

Hochschulbeziehungen und ist für alle damit in Verbindung stehenden Angelegenheiten zuständig. 

Die MitarbeiterInnen des AAA beraten Sie im Vorfeld Ihres Studiums in Deutschland zu 

Studienmöglichkeiten und Zulassungsbedingungen und betreuen Sie während Ihres 

Studienaufenthaltes in Karlsruhe. Sprechzeiten sind montags bis freitags zwischen 9 und 12 Uhr und 

nach Vereinbarung. Sie finden uns in der Karlstraße 42-44.  
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Ihre AnsprechpartnerInnen sind:    

Susanne Schlindwein, Sokrates-Koordinatorin, Tel. +49 721 608-4920 (montags bis mittwochs) 

Achim Niessen, Sokrates-Koordinator, Tel. +49 721 608-4916 

Heidemarie Blagojevic, Zimmer- und Wohnungsvermittlung, Tel. +49 721 608-4919 

Christa Grabbert, Sekretariat, Tel. +49 721 608-4911. 

 

Sie können uns außerdem unter der Fax-Nr. +49 721 608-4918 oder unter der e-mail-Adresse  

PC01@ rz.uni-karlsruhe.de erreichen.  

 

 

Zentrum für Information und Beratung (zib) 

 

Das Zentrum für Information und Beratung (zib) in der Karlstraße 40 leistet nützliche Hilfestellung bei 

Problemen in Zusammenhang mit dem Studium, z.B. Arbeitstechnik, Prüfungsvorbereitung, 

Prüfungsangst u.a. Hier finden Sie auch Informationsmaterial zu den Studien an allen Hochschulen in 

Karlsruhe und an der Fachhochschule Pforzheim. 

Tel: 608-4930, Beratungsgespräche nach Vereinbarung. 

 

Sprachkurse 

 

Jeweils im September bietet das Sprachenzentrum der Universität einen 4-wöchigen Deutschkurs für 

ausländische Studierende an, der für Erasmus-StudentInnen kostenlos ist. Die Anmeldung erfolgt 

über das AAA. 

Studienbegleitend gibt es während des Semesters einen Deutschkurs für Anfänger, Mittelstufe und 

Fortgeschrittende, der je einmal pro Woche (zweistündig) angeboten wird. Die Anmeldung hierfür 

erfolgt zu Beginn des Semesters direkt beim Sprachenzentrum, Karlstr. 42-44, Tel. 608-4922. 

 
Internationales Studentenzentrum 

 

Als Treffpunkt für alle ausländischen Gäste der Universität und ihre deutschen Freunde unterhält das 

AAA in der Karlstr.42-44 das Internationale Studienzentrum („Club„), das von Montag bis Freitag 
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jeweils von 9.30 bis 11 Uhr geöffnet ist, sowie am Abend nach vorheriger Vereinbarung.  Es werden 

Getränke zu ermäßigten Preisen angeboten, Spiele sowie ein Farbfernseher und andere technische 

Geräte stehen zur Verfügung. Schauen Sie doch mal rein. 

 

Studentische Organisationen 

 

Die Studenten einer Fakultät wählen als ihre Vertreter die sogenannten Fachschaften. In den 

angegebenen Sprechzeiten werden Studienberatungen durchgeführt, Probleme diskutiert sowie 

Vorlesungsskripten und kommentierte Vorlesungsverzeichnisse verkauft.  

Als gemeinsame Vertretung aller Studenten wird der UstA (Unabhängiger Studierendenausschuß) 

gewählt. Das Büro befindet sich im Gebäude 01.12 der Mensa und ist täglich während der Mittagszeit 

geöffnet. Hier gibt es Informationen rund um die Universität sowie ein Reisebüro für Studenten. 

Der Ausländerreferent des UstA nimmt sich im Besonderen der Probleme der ausländischen 

Studenten an. 

Eine Reihe von Nationalvereinen will den Zusammenhalt unter ihren Studenten pflegen und fördern.  

Eine Fülle von Informationen über Studentenvereine, Aktivitäten und die Beteiligung der Studierenden 

an der Verwaltung der Universität sind dem ErstsemesterInnen-Info. und dem AusländerInnen-Info. 

zu entnehmen.  

 

Studium Generale 

 

Das Studium Generale bietet für alle Mitglieder der Universität eine Fülle interessanter Kurse und 

Vorträge, vor allem aus dem Bereich der Geisteswissenschaften. Das Veranstaltungsangebot können 

Sie dem Vorlesungs-verzeichnis entnehmen. Das Büro befindet sich in Gebäude 20.12, Tel: 608-

2043. 

 

Universitätsbibliothek 

 

Die Universitätsbibliothek bietet Literatur zu allen an der Universität Karlsruhe studierbaren Fächern. 

Sie befindet sich im Gebäude 30.50 und ist zu folgenden Zeiten geöffnet: MO-FR 9-19 Uhr, SA 9-

12.30 Uhr. 
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Einführungen in die Benutzung der Bibliothek finden zu Anfang des Semesters statt, sowie jeden 1. 

Dienstag im Monat um 17 Uhr.  

Tel. Auskunft: 608-3109, Tel. Ausleihe: 608-3111. 

 

Rechenzentrum 

 

Im Rechenzentrum haben Sie die Gelegenheit, verschiedene Rechner kostenlos zu benutzen. 

Außerdem können Sie bei der Betriebsauskunft um die Vergabe einer E-mail Adresse  bitten.  

Das Rechenzentrum befindet sich im Gebäude 20.21 und hat folgende Öffnungszeiten:  

MO-Fr 7-22 Uhr, SA 9-16.30 Uhr. 

 

Psychotherapeutische Beratungsstelle (PBS) 

 

Die Psychotherapeutische Beratungsstelle ist eine Beratungsstelle für Studierende mit persönlichen 

Problemen und/oder Studien- bzw. Arbeitsschwierigkeiten. Der Besuch der Beratungsstelle, 

Kaiserstraße 111, (Tel. 37 55 00) ist kostenlos. 

Sprechzeiten: MO-FR 9-12 Uhr, Hotline: MO-FR 8-9 Uhr. 

 

Rechtsberatung des Studentenwerks 

 

Die Rechtsberatung steht allen Studierenden der Universität Karlsruhe zur Verfügung und ist 

kostenlos. Sprechzeiten sind Dienstag und Donnerstag zwischen 9 und 12 Uhr und nach 

Vereinbarung. Sie befindet sich im Studentenhaus, Adenauerring 7, 2. OG, Zi.219, Tel. 6909-109. 

 

Behinderte Studierende 

 

Behinderte Studierende können den Universitätsbeauftragten für Behindertenfragen oder den 

jeweiligen Fakultätsbeauftragten konsultieren. Nähere Auskünfte erteilt das zib. 
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Frauen im Studium 

 

Seit 1990 hat die Universität eine Frauenbeauftragte. Frau Dr. Fahrenholz ist Ansprechpartnerin für 

alle an der Hochschule studierenden Frauen. Zu ihren Aufgaben gehört u.a. die Förderung der 

Chancengleichheit, Hilfe bei Problemen und Organisation sowie Koordination von Veranstaltungen für 

Studentinnen. Ihr Büro befindet sich im Hauptgebäude der Universität, Kaiserstraße 12, Raum 

240/241, Tel: 608-4700. 

 

Sport 

 

Dank optimaler Voraussetzungen sind Ihrem Tatendrang in sportlicher Hinsicht an der Universität 

kaum Grenzen gesetzt. Aus einem mehr als 30 Sportarten umfassenden Angebot des Allgemeinen 

Hochschulsport können Sie das Passende heraussuchen. Die Teilnahme ist überwiegend kostenlos.  

Das gesamte Sportprogramm mit allen erforderlichen Informationen ist beim Institut für Sport und 

Sportwissenschaft kostenlos erhältlich. Die Organisations- und Auskunftsstelle befindet sich beim 

Institut für Sport und Sportwissenschaft im Gebäude 40.40, Eingangshalle, Empore, Raum 011, 

Tel.608-3233. 

 

 

Mensa 

 

Adenauerring 7, Gebäude 01.12 

Wenn Sie in der Mensa essen möchten, dann können Sie unter mehreren Gerichten zu 

unterschiedlichen Preisen auswählen. Es werden zwei Stammessen, Vollwertkost und in den 

Sommermonaten Salatbuffet zu DM 3,90  sowie ein Kleingericht zu DM 3,20 angeboten. Sie 

benötigen hierfür jedoch eine Chipkarte („elektronische Geldbörse„), die Sie an der Kasse (im Foyer 

der Mensa) des Studentenwerks gegen eine Kaution erhalten.  
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Praktische Hinweise 

 

Lebenshaltungskosten 

 

Für die Unterkunft müssen Sie monatlich je nach Art mit DM 350,- (Studentenwohnheim oder 

Wohngemeinschaft) bis DM 800,- (1-Zimmer-Appartment) rechnen. Hinzu kommen Nebenkosten bzw. 

Telefongebühren (ca. DM 100,-).  Für Verpflegung sollten Sie etwa DM 100,- pro Woche kalkulieren. 

Zu diesen Kosten kommen natürlich Ausgaben für persönliche Bedürfnisse, die von Ihrem Lebensstil 

abhängen. Sie sollten pro Monat mindestens zwischen DM 1.000,- und DM 1.200,- zur Verfügung 

haben. 

 

Bank 

 

Wir empfehlen Ihnen, für die Dauer Ihres Aufenthaltes ein Konto bei einer Bank zu eröffnen. Dazu 

benötigen Sie Ihren Reisepaß bzw. Personalausweis. Banken, Sparkassen und die Postbank bieten 

nahezu gleichwertige Leistungen. Als Studierender werden Sie auf Antrag von den 

Kontoführungsgebühren befreit. Als InhaberIn eines sogenannten Girokontos können Sie von jeder 

Filiale aus Geldtransaktionen vornehmen und über die Geldautomaten Geld von Ihrem Konto 

abheben. 

Die Banken sind in der Regel von Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr geöffnet, donnerstags bis 18 

Uhr. Kleinere Filialen haben mittags zwischen 13 und 14.30 Uhr geschlossen. 

 

Transport  

 

Die Nahverkehrsmittel Bus, Straßenbahn und S-Bahn bedienen ein dichtes und schnelles System, 

das einen weiten Bereich erschließt und inzwischen international als vorbildlich gilt. Eine Fahrt mit 

beliebigem Umsteigen kostet zur Zeit DM 3,- im Stadtgebiet, eine 4-Fahrten-Karte DM 9,60. Die 

Fahrkarten können an einem Automaten an den Haltestellen gekauft werden. Fahrpläne sind beim 

Karlsruher Verkehrsberbund (KVV) erhältlich (Büro im Hauptbahnhof). 
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Sie haben die Möglichkeit, ein sogenanntes Studiticket  für zur Zeit DM 110,- bei den Kundenzentren 

des Karlsruher Verkehrsverbundes und der Deutschen Bahn (DB) zu erwerben. Damit können Sie 

insgesamt 6 Monate kostenlos die öffentlichen Verkehrsmittel des Karlsruher Verkehrsverbundes 

benutzen.  

Im Bereich der Innenstadt sind die eigenen Beine das schnellste Verkehrsmittel. Das ebene Gelände 

eignet sich hervorragend zur Benutzung des Fahrrads (übrigens eine Karlsruher Erfindung des 

Freiherrn von Drais zu Sauerbronn), zumal die Fahrradwege in und um die Stadt sehr gut ausgebaut 

sind. 

 

Versicherungen 

 

Wie vorher schon erwähnt, muß jeder Studierende eine anerkannte Krankenversicherung haben. Sie 

sind gegen Unfall und Diebstahl auf dem Gelände der Universität durch das Studentenwerk versichert 

(Schadensfälle sind dort zu melden). Darüber hinaus empfehlen wir dringend den Abschluß einer 

Privathaftpflichtversicherung, soweit die im Heimatland bestehende in Deutschland nicht gültig ist. 

 

 

Hochschulexterne Aktivitäten und Freizeitangebot 

 

Da Sie in Karlsruhe ja sicherlich nicht nur studieren, sondern auch „leben„ wollen, haben wir Ihnen 

nachfolgend einen kleinen Einblick in das kulturelle Angebot Karlsruhes bieten, auf das Sie sich 

freuen können. 

 

Museen 

 

Badischer Kunstverein Waldstraße 3 

Badisches Landesmuseum Im Schloß 

Naturkundemuseum Friedrichsplatz 

Prinz-Max-Palais Karlstraße 10 

Rechtshistoisches Museum Stephanienstraße 19 

Staatliche Kunsthalle Hans-Thoma-Straße 2 und 6 
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Verkehrsmuseum Werderstraße 63 

Zentrum für Kunst und Medien- 

technologie 

Lorenzstraße 19 

 

 

Theater 

 

Badisches Staatstheater Baumeisterstraße 11 Tel. 35570 

Bluemix Kinder- und 

Jugendtheater 

Wilhemstraße 14 Tel. 386482 

D´Badisch Bühn Durmersheimer Straße 6 Tel. 552500 

Figurentheater Marotte Kaiserallee 11 Tel. 841555 

Jakobustheater Kaiserallee 11 Tel. 854245 

Kammertheater Karl-Friedrich-Straße 24 Tel. 23111 

Sandkorn-Theater Kaiserallee 11 Tel. 848984 

Theater Die Insel Karlstraße 49 b Tel. 356330 

Theater Die Käuze Königsberger Straße 9 Tel. 684207 

Theater Die Spur Kronenplatz 1 Tel. 33048 

Orgelfabrik Amtshausstraße 17 Tel. 1334009 

Theater in Neureuth Rubensstraße 21 Tel. 7805145 

 

Kinos 

 

AfK-Fimstudio Universität, Engesserstraße 7 Tel. 6083336 

Das Kino im Prinz-Max-Palais Karlstraße 10 Tel. 25041 

Kamera Kaiserstraße 225 Tel. 23338 

Kurbel Kaiserpassage 6 Tel. 26600 

Luxor Kaiserstraße 168 Tel. 24500 

Schauburg Marienstraße 16 Tel. 350000 

Universum Kaiserstraße 152 Tel. 27701 
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Livemusik 

 

AKK Altes Stadion Universität, Engesser Straße 7 

Badnerlandhalle Rubensstraße 21 

Festhalle Durlach Kanzlerstraße 13 

Gartenhalle Festplatz 

Jazzclub Kronenplatz 1 

Jubez Kronenplatz 1 

Konzerthaus Festplatz 

Musikhochschule Schloß 

Gottesaue 

 

Wolfartsweiererstraße 7 a 

Nancyhalle Festplatz 

Oststadthalle Meßplatz 

Stadthalle Festplatz 

Steffi Stephanienstraße 60-62 

Stephanssaal Ständehausstraße 4 

Studentenhaus Universität, Adenauerring 7 

Subway Ettlinger Tor 

Tempel Hardtstraße 37 a 

Tollhaus Schlachthofstraße 1 

ZKM Fabrik Gartenstraße 71 

Z 10  Zähringerstraße 10 

 

Darüber hinaus finden Sie eine riesige Auswahl an Cafés, Discos und Kneipen, die Sie sicher bald 

kennenlernen werden. 

 

 


